
  

 Befragung: Befragung zum Thema Nachhaltigkeit

Fragenkomplex: Fragen zur Person

Frage: Geschlecht 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
weiblich 12 / 39 30,77 %
männlich 27 / 39 69,23 %
divers 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Alter (in Jahren)

Antwortoptionen Anzahl Prozent
18-29 3 / 39 7,69 %
30-39 11 / 39 28,21 %
40-49 7 / 39 17,95 %
50-59 11 / 39 28,21 %
60 und älter 7 / 39 17,95 %

 

Frage: Ihre Funktion im Unternehmen/in Ihrer Institution?

Antworten
Projektingenieur Wasserbau
Wiss. Mirarbeiterin/Doktorandin
Technischer Leiter
Bauleiter
Statikerin
keine Angabe
Objektplanung/Tragwerksplanung
Projektleiter
Projektingenieurin
wissenschaftliche Mitarbeiterin
Leiter Technik
Projektingenieurin
Tragwerksplanung
Geschäftsführerin
Student
Leiter
Berater
Projektleitung
Leiter Hafeninfrastruktur und Hafenplanung bis zum Eintritt in den Ruhestand
GF, PL
Leitung
Geschäftsführer
Leitung
Führungskraft



Leitung Anlagenmanagement öffentliche Wasserstraße
Geschäftsführer
Fachbereichsleiter
Geschäftsführer
Planungsingenieur
Leitung Stabsbereich Strategische Unternehmensentwicklung
Head of Fleet Management, Insurance and SHE-Q
Chefarchitekt
Teamleiter
Hochschullehrer

 

Frage: Branche

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Verkehrsinfrastrukturbetreiber 5 / 39 12,82 %
Behörde 8 / 39 20,51 %
Wissenschaft 3 / 39 7,69 %
Bauwirtschaft (Ausführung) 6 / 39 15,38 %
Consulting (Planung / Überwachung) 14 / 39 35,90 %
Sonstige 2 / 39 5,13 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

1 / 39 2,56 %

 

Frage: Wie hoch ist die Anzahl der Beschäftigten in Ihrem Unternehmen/Ihrer
Institution?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
1-25 5 / 39 12,82 %
26-50 1 / 39 2,56 %
51-100 6 / 39 15,38 %
101-250 6 / 39 15,38 %
über 250 20 / 39 51,28 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

1 / 39 2,56 %

 

Fragenkomplex: Soziale Säule der Nachhaltigkeit -
unternehmensbezogen

Frage: Welche der folgenden Sozialleistungen werden in Ihrem
Unternehmen/Ihrer Institution angeboten?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Prämien (Weihnachten, Geburtstag) 18 / 39 46,15 %
Treueprämien 6 / 39 15,38 %
Altersvorsorge / VWL 33 / 39 84,62 %



Zuschüsse zu öffentlichen
Verkehrsmitteln

15 / 39 38,46 %

keine der vorgenannten
Sozialleistungen

0 / 39 0,00 %

weiß nicht 0 / 39 0,00 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

1 / 39 2,56 %

 

Frage: Sonstige Sozialleistungen?

Antworten
Bikeleasing, Sportaktivitäten
E-bike-Leasing
Bildungsurlaub Elternzeitregelung Lohnfortzahlung im Krankheitsfall Telearbeit/Mobiles Arbeiten
Firmenfitness, Homeoffice-Optionen, Teilzeitmodelle, Sabbatical, Jobrad, Kurse gesunde Ernährung
Firmenfitness, Urlaubsgeld, Sonderurlaub, Lebenszeitkonto
flexible Arbeitszeit, Homeofficemöglichkeit
Keine
Ich kann das nur für mich persönlich beantworten. Ich glaube, dass Tarifangestellte auch Prämien bekommen.
Förderung der Weiterbildung in meiner aktiven Zeit
Kitazuschuss
Getränke und Obst
Jahresgratifikation
Unterstützung von gemeinnützigen Vereine z.B Kinder Hospiz
Telearbeit, mobiles Arbeiten

 

Frage: Welche mitarbeitendenbezogenen Aktivitäten gibt es in Ihrem
Unternehmen/Ihrer Institution?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Kinderbetreuung 3 / 39 7,69 %
Verlängerte Babypause 3 / 39 7,69 %
Teilzeitprogramme 26 / 39 66,67 %
Unternehmensbeteiligung 1 / 39 2,56 %
Flexible Arbeitszeitgestaltung 31 / 39 79,49 %
Ausbildung von Lehrlingen 20 / 39 51,28 %
Gesundheitsförderung 26 / 39 66,67 %
Workshops 15 / 39 38,46 %
Förderung älterer/behinderter
Arbeitnehmer*innen

6 / 39 15,38 %

Fort- und Weiterbildungsangebote 31 / 39 79,49 %
Frauenförderprogramme 4 / 39 10,26 %
Mitarbeiter*innenverein (z. B.
Betriebssportgruppe)

11 / 39 28,21 %

keine der vorgenannten Aktivitäten 0 / 39 0,00 %
weiß nicht 0 / 39 0,00 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

2 / 39 5,13 %



 

Frage: Sonstige mitarbeitendenbezogene Aktivitäten?

Antworten
Betriebsausflu/-feier Aktivierungstage
Fahrradleasing, Exkursionen, Firmenfeiern, Stadtradeln, Spendenaktionen, Home office (1d/Woche)
Keine
Lebensarbeitszeitkonten, Mobiles Arbeiten, Ergonomische Arbeitsplätze, Sportveranstaltungen, Betriebsfeste
Fremdsprachenunterricht
Bikeleasing Sportfest

 

Fragenkomplex: Allgemeiner Fragenteil

Frage: Welchen Stellenwert hat das Thema Nachhaltigkeit für Sie? 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
sehr hoch 11 / 39 28,21 %
hoch 19 / 39 48,72 %
eher hoch 8 / 39 20,51 %
eher niedrig 1 / 39 2,56 %
niedrig 0 / 39 0,00 %
sehr niedrig 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Was assoziieren Sie spontan mit dem Begriff Nachhaltigkeit? 

Antworten
Ressourcenschonung, Soziale Gleichheit,
Natur-basierte Konzepte zur Erhaltung der Biodiversität und natürlicher Dynamiken
Wirtschaftliches Bauen
Bewahren und Achtsamkeit
Erneuerbare Energien Recycelte Rohstoffe verwenden Umweltgerechtes Abfallmanagement
Begriff entstammt der grünen Fundamentalo-Sprache Begriff wird jenseits der ursprünglichen Bedeutung inflationär
verwendet Verwendung des Begriffs wirkt oft aufgesetzt. Ressourcen schonen und Werthaltigkeit gestalten.
- verantwortungsbewusster Umgang mit endlichen Ressourcen
Schonender und Rücksichtsvoller Umgang mit den begrenzten Ressourcen
Ökologisch, ökonomisch, sozial, Anpassung der Gesetzgebung notw., Nachhaltigkeit in allen LPh
Ressourcen schonen, Recycling, erneuerbare Rohstoffe, Mehrfachverwendung
Langlebigkeit, Wiederverwertbarkeit, Recycling, Energieesparnis, Sparsamkeit, Umweltschutz, Klimaschutz,
Alternative Verkehrsträger nutzen, Auto stehen lassen
Verwendung / Erwerb gebrauchter Gegenstände, Nachhaltigkeit im Verkehr (ÖPNV, Fahrrad, keine / wenige
Flugreisen, CO2 Kompensation)
Ressourcenschonung Umwelt-Wirtschaft-Soziales Kreislaufwirtschaft Cradle-to-Grave Abfalltrennung Beteiligung
Weiterverwendung Recycling Wiederverwendung Life-Cycle-Assessment Energiesparen Biolandwirtschaft
Bruttoinlandsglück Innovation Vegan Regional Saisonal Ausgleichsmaßnahmen Anpassungsfähigkeit
Generationenkonflikt CO2Erzeugung Klima Gewohnheit
Ressourcen sparen; wiederholter Einsatz von Materialien; Rückführung in den Wertstoffkreislauf
Umweltschutz, soziale Standards
Langlebig, effizient, auf Dauer weniger Müll
Ressourcenverbrauch minimieren, wenig Energie verbrauchen
Müll und CO2 vermeiden. Schonend mit Ressourcen umgehen.



weniger Müllproduktion, Recycling Landwirtschaft Einsparung von Ressourcen
Hafenplanungen so ausrichten, dass Hafenanlagen ohne große Schwierigkeiten für anderweitigen Verkehrs als
anfangs geplant umgerüstet werden können. Sie sollten auch leichtzurückgebaut werden können
umweltbewußte Abwicklung der eigenen Geschäftstätigkeit, Beratung der Auftraggeber und Ausrichtung der Planung
im Sinne einer umweltbewußten Herstellung und einer langen und resourcenschonenden Betriebsphase
Dauerhaft, Ressourcenschonend, Lebensdauerverlängernd, Pflegeextensiv
Handlungsweise/Objekt/Bauwerk, das funktioniert und die gestellten Anforderungen erfüllt, ohne heutige und künftige
Generationen daran zu hindern, ihrer Bedürfnisse zu erfüllen, oder deren Lebensgrundlagen zu beeinträchtigen.
Langfristige Sicherung natürlicher Lebensverhältnisse
Ressourcenschonung, Umweltverträglichkeit, Bewahrung der Lebensgrundlagen, weniger Emissionen, weniger
Umweltzerstörung, Wertschätzung der Natur, weniger Flächenverbrauch, Artenschutz, Kreislaufwirtschaft,
Generationengerechtigkeit
ökologisch, sozial und finanziell langfristig sinnvoll Zukunft
Ressourcenschonung, Dauerhaftigkeit
Ressourcenschonung, Regenerationsfähigkeit, zukunftsgerecht
Ressourcen schonen, Zustandsverbesserung maritimer Lebensräume, Klimawandel begrenzen
Langfristig, Zukunftsorientiert, CO2 Neutral
- ökologische Nachhaltigkeit - ökonomische Nachhaltigkeit - soziale Nachhaltigkeit
Sorgsamer Umgang mit Ressourcen und Vermeidung von unnötigen CO2 Emissionen. Förderung der Beschäftigten
BNB DGNB
Ressourcenverbrauch, klimaneutral, Reparaturfreundlichkeit, Weg von der "Wegwerfgesellschaft"
Personalentwicklung, Hochschulaufbau, Labor

 

Frage: Nachhaltigkeit eröffnet neue Möglichkeiten und Chancen 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 13 / 39 33,33 %
stimme zu 18 / 39 46,15 %
stimme eher zu 4 / 39 10,26 %
stimme eher nicht zu 2 / 39 5,13 %
stimme nicht zu 1 / 39 2,56 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 1 / 39 2,56 %

 

Frage: Nachhaltigkeit bedeutet Ressourcen einzusparen

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 22 / 39 56,41 %
stimme zu 15 / 39 38,46 %
stimme eher zu 2 / 39 5,13 %
stimme eher nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Nachhaltigkeit bedeutet auch Engagement im sozialen Bereich (z.B.
Umgang mit Mitarbeitenden)

Antwortoptionen Anzahl Prozent



stimme völlig zu 12 / 39 30,77 %
stimme zu 12 / 39 30,77 %
stimme eher zu 10 / 39 25,64 %
stimme eher nicht zu 5 / 39 12,82 %
stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Nachhaltige Unternehmen tragen (aktiv) zum Umweltschutz bei

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 14 / 39 35,90 %
stimme zu 19 / 39 48,72 %
stimme eher zu 3 / 39 7,69 %
stimme eher nicht zu 3 / 39 7,69 %
stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Nachhaltigkeit in Unternehmen ist wichtig für Innovationen

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 13 / 39 33,33 %
stimme zu 16 / 39 41,03 %
stimme eher zu 6 / 39 15,38 %
stimme eher nicht zu 2 / 39 5,13 %
stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 2 / 39 5,13 %

 

Frage: Nachhaltigkeit ist die Zukunft der Wirtschaft

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 13 / 39 33,33 %
stimme zu 19 / 39 48,72 %
stimme eher zu 6 / 39 15,38 %
stimme eher nicht zu 1 / 39 2,56 %
stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Nachhaltigkeit eröffnet neue Märkte

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 11 / 39 28,21 %
stimme zu 11 / 39 28,21 %
stimme eher zu 10 / 39 25,64 %
stimme eher nicht zu 4 / 39 10,26 %



stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 3 / 39 7,69 %

 

Frage: Nachhaltigkeit sollte Bestandteil der Unternehmensphilosophie sein

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 22 / 39 56,41 %
stimme zu 13 / 39 33,33 %
stimme eher zu 4 / 39 10,26 %
stimme eher nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Nachhaltigkeitsziele sollten in Unternehmen verfolgt werden, auch bei
höheren Kosten

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 13 / 39 33,33 %
stimme zu 16 / 39 41,03 %
stimme eher zu 10 / 39 25,64 %
stimme eher nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Soziale Nachhaltigkeit durch zusätzliche Sozialleistungen und
Mitarbeiteraktivitäten sollte in Unternehmen umgesetzt werden

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 6 / 39 15,38 %
stimme zu 14 / 39 35,90 %
stimme eher zu 15 / 39 38,46 %
stimme eher nicht zu 2 / 39 5,13 %
stimme nicht zu 1 / 39 2,56 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 1 / 39 2,56 %

 

Frage: Eine Ökobilanzierung neben der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung sollte in
einem Unternehmen zum Standard gehören

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 12 / 39 30,77 %
stimme zu 11 / 39 28,21 %
stimme eher zu 10 / 39 25,64 %
stimme eher nicht zu 4 / 39 10,26 %



stimme nicht zu 1 / 39 2,56 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 1 / 39 2,56 %

 

Frage: Nachhaltigkeit wird teilweise zum Zweck des „Green Washings“ benutzt

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 4 / 39 10,26 %
stimme zu 20 / 39 51,28 %
stimme eher zu 7 / 39 17,95 %
stimme eher nicht zu 5 / 39 12,82 %
stimme nicht zu 1 / 39 2,56 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 2 / 39 5,13 %

 

Frage: Ein Unternehmen, dass sich nicht zur Nachhaltigkeit verpflichtet, muss
zukünftig für sein Handeln Verantwortung übernehmen

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 12 / 39 30,77 %
stimme zu 13 / 39 33,33 %
stimme eher zu 7 / 39 17,95 %
stimme eher nicht zu 4 / 39 10,26 %
stimme nicht zu 2 / 39 5,13 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 1 / 39 2,56 %

 

Frage: Nachhaltiges Handeln ist aufgrund der hohen Komplexität in
Unternehmen nur unzureichend umzusetzen

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 1 / 39 2,56 %
stimme zu 2 / 39 5,13 %
stimme eher zu 5 / 39 12,82 %
stimme eher nicht zu 15 / 39 38,46 %
stimme nicht zu 13 / 39 33,33 %
stimme gar nicht zu 2 / 39 5,13 %
keine Antwort möglich 1 / 39 2,56 %

 

Frage: Ich spreche das Thema Nachhaltigkeit regelmäßig in unserem
Unternehmen an

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 3 / 39 7,69 %
stimme zu 14 / 39 35,90 %
stimme eher zu 12 / 39 30,77 %
stimme eher nicht zu 3 / 39 7,69 %



stimme nicht zu 2 / 39 5,13 %
stimme gar nicht zu 2 / 39 5,13 %
keine Antwort möglich 3 / 39 7,69 %

 

Fragenkomplex: Ökonomische Säule der Nachhaltigkeit -
unternehmensbezogen

Frage: Befasst sich Ihr Unternehmen/Ihre Institution aus den folgenden
ökonomischen Gründen mit Nachhaltigkeit?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Umsatzsteigerung 7 / 39 17,95 %
Imageförderung 22 / 39 56,41 %
Kostenreduktion 6 / 39 15,38 %
Reaktion auf politische Maßnahmen
(z.B. Steuererhöhungen auf
CO_2-Ausstoß)

13 / 39 33,33 %

Kundenanforderungen 13 / 39 33,33 %
Motivation der Mitarbeiter*innen 19 / 39 48,72 %
Gewinnung von neuen
Mitarbeiter*innen

14 / 39 35,90 %

keiner der vorgenannten Aspekte 2 / 39 5,13 %
weiß nicht 6 / 39 15,38 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

2 / 39 5,13 %

 

Frage: Denken Sie, dass die folgenden Aspekte zukünftig ökonomischen
Einfluss auf ihr Unternehmen/Ihre Institution haben werden?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Sozial-gesellschaftliche
Verantwortung

24 / 39 61,54 %

Ökologische Verantwortung 26 / 39 66,67 %
Ethische Gründe 11 / 39 28,21 %
keiner der vorgenannten Aspekte 4 / 39 10,26 %
weiß nicht 6 / 39 15,38 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

1 / 39 2,56 %

 

Fragenkomplex: Ökologische Säule der Nachhaltigkeit -
unternehmensbezogen

Frage: Bietet Ihr Unternehmen/Ihre Institution ökologiebezogene Schulungen an,
z.B. zum Umweltschutz?



Antwortoptionen Anzahl Prozent
ja 4 / 39 10,26 %
nein 29 / 39 74,36 %
weiß nicht 6 / 39 15,38 %

 

Frage: Wenn ja, welche?  

Antworten
Awareness workshops
Z.B. im Rahmen von Sicherheitsunterweisungen.
Vorträge / Workshops zum Thema Nachhaltigkeit
z.B. Abfallmanagement

 

Frage: Welche Maßnahmen der Nachhaltigkeit werden in Ihrem
Unternehmen/Ihrer Institution bereits umgesetzt bzw. genutzt? (soweit Sie es
beurteilen können)  

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Nutzung von Solarenergie 11 / 39 28,21 %
Wasserspardüsen (WC) 10 / 39 25,64 %
Abfallarme
Lebensmittel/Mehrwegflaschen

19 / 39 48,72 %

Abfallwirtschaftskonzept 14 / 39 35,90 %
Maßnahmen zur Lärmvermeidung 7 / 39 17,95 %
keine Einwegprodukte 4 / 39 10,26 %
Saisonale/Regionaltypische Produkte 7 / 39 17,95 %
Pelletheizung 3 / 39 7,69 %
Wärme- und Schalldämmung des
Gebäudes und der Fenster

7 / 39 17,95 %

Energiesparlampen 18 / 39 46,15 %
keine der vorgenannten Möglichkeiten 3 / 39 7,69 %
weiß nicht 4 / 39 10,26 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

2 / 39 5,13 %

 

Frage: Welche nicht zuvor genannten Maßnahmen der Nachhaltigkeit werden in
Ihrem Unternehmen/Ihrer Institution bereits umgesetzt bzw. genutzt?

Antworten
Nur grüne Energie
Fahrradservice, Car-sharing,
PV-Anlagen auf Dächer
Papierloses Büro
Elektrofirmenwagen, Betriebsfahrrad
Keine
Kann ich nicht beantworten. Ich arbeite ausschließlich im Homeoffice und kann das für die einzelnen Standorte nicht
beantworten.
Elektromobilität



NACHHALTIGKEIT Im Leitbild verankert. E-Bikes E-Autos Nachhaltiger Kaffee Bienenstöcke auf dem Grundstück
- Trinkwasserspender - E-Auto als Firmenwagen
Fuhrpark mit Erdgas- und Elektroantrieben
alle

 

Frage: Gibt es bei Ihnen effektive Mülltrennung (im Büro)?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Papier 31 / 39 79,49 %
Plastik 27 / 39 69,23 %
Biomüll 14 / 39 35,90 %
Glas 12 / 39 30,77 %
Aluminium 3 / 39 7,69 %
Restmüll 28 / 39 71,79 %
Sondermüll 8 / 39 20,51 %
Sperrmüll 9 / 39 23,08 %
keine der vorgenannten Möglichkeiten 4 / 39 10,26 %
weiß nicht 1 / 39 2,56 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

1 / 39 2,56 %

 

Frage: Woher bezieht Ihr Unternehmen/Ihre Institution seine Energie?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Von einem klassischen
Energielieferanten (EVU)

16 / 39 41,03 %

Von einem reinen Ökostromanbieter 6 / 39 15,38 %
Eigene Energieerzeugung 3 / 39 7,69 %
teilweise eigene Energieerzeugung 2 / 39 5,13 %
keine der vorgenannten Möglichkeiten 0 / 39 0,00 %
weiß nicht 15 / 39 38,46 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

1 / 39 2,56 %

 

Frage: Falls Eigenerzeugung, welche Herkunft?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Windgenerator 2 / 39 5,13 %
Wasserkraftwerk 0 / 39 0,00 %
Solaranlagen (Photovoltaik) 7 / 39 17,95 %
Geothermie 1 / 39 2,56 %
Kohle 0 / 39 0,00 %
Biomasse 1 / 39 2,56 %
Erdöl 0 / 39 0,00 %
Erdgas 1 / 39 2,56 %
Kläranlage, Klär- & Deponiegas 0 / 39 0,00 %
keine der vorgenannten Möglichkeiten 2 / 39 5,13 %



weiß nicht 9 / 39 23,08 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

2 / 39 5,13 %

Keine Antwort ausgewählt 14 / 39 35,90 %

 

Frage: Was trifft auf Ihr Unternehmen/Ihre Institution bezüglich verwendeter
Materialien zu? (Bitte auf das Büro spezifizieren)

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Die Verwendung von
Verbrauchsmaterial wird auf ein
Minimum reduziert

16 / 39 41,03 %

Es werden Produkte aus
nachwachsenden Rohstoffen
verwendet

6 / 39 15,38 %

Es werden Produkte aus regional
gewonnenen Rohstoffen verwendet

2 / 39 5,13 %

Einige Produkte lassen sich nach
Gebrauch wieder recyceln

7 / 39 17,95 %

keine der vorgenannten Möglichkeiten 12 / 39 30,77 %
weiß nicht 7 / 39 17,95 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

2 / 39 5,13 %

 

Fragenkomplex: Bereits eingegangene Verpflichtungen

Frage: Sind in Ihrem Unternehmen/Ihrer Institution bereits Managementkonzepte
im Einsatz? 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Controlling/Kennzahlensysteme 18 / 39 46,15 %
ISO 9001:2000 / andere QS 19 / 39 48,72 %
EMAS (EU-Öko-Audit) 2 / 39 5,13 %
ISO 14001 (Umweltmanagement) 9 / 39 23,08 %
Gesundheitsmanagementsysteme 15 / 39 38,46 %
keines der vorgenannten Konzepte 3 / 39 7,69 %
weiß nicht 7 / 39 17,95 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

2 / 39 5,13 %

 

Frage: Sind darüber hinaus weitere Managementkonzepte in Ihrem
Unternehmen/ihrer Institution im Einsatz? 

Antworten
WIN-Charta



Keine Ahnung
weiß ich nicht
Safety Culture Ladder und IOS 45001

 

Frage: Falls noch kein Managementkonzept im Einsatz ist, ist innerhalb von 24
Monaten eine Umsetzung geplant? 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
ja 4 / 39 10,26 %
nein 6 / 39 15,38 %
weiß nicht 29 / 39 74,36 %

 

Frage: Ist Ihr Unternehmen/Ihre Institution weitere Verpflichtungen zur
Nachhaltigkeit eingegangen?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Verpflichtet sich Ihr Unternehmen zu
einem Nachhaltigkeits-Leitsatz?

10 / 39 25,64 %

Hat Ihr Unternehmen sich der
Einhaltung der Sustainable
Development Goals verschrieben?

9 / 39 23,08 %

Bitten Sie Ihre Lieferanten sich zu
nachhaltiger Entwicklung zu
verpflichten?

4 / 39 10,26 %

Hat sich Ihr Unternehmen Ziele
gesetzt, um den CO_2-Ausstoß zu
verringern?

15 / 39 38,46 %

keine der vorgenannten
Verpflichtungen

4 / 39 10,26 %

weiß nicht 10 / 39 25,64 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

2 / 39 5,13 %

 

Fragenkomplex: Persönlicher Frageteil

Frage: Wie bewerten sie die folgende Aussage: Die Klimakrise ist sehr
bedrohlich und hat großen Einfluss auf die Zukunft unseres Planeten/unserer
Zivilisation.  

Antwortoptionen Anzahl Prozent
stimme völlig zu 28 / 39 71,79 %
stimme zu 6 / 39 15,38 %
stimme eher zu 3 / 39 7,69 %
stimme eher nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme nicht zu 0 / 39 0,00 %
stimme gar nicht zu 0 / 39 0,00 %
keine Antwort möglich 2 / 39 5,13 %



 

Frage: Wie kommen Sie überwiegend zur Arbeit?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
Auto 12 / 39 30,77 %
ÖPNV 5 / 39 12,82 %
Fahrrad 19 / 39 48,72 %
Moped / Motorrad 0 / 39 0,00 %
Alternative Mobilitätsangebote (z.B.
CarSharing etc.)

0 / 39 0,00 %

Fahrgemeinschaft 0 / 39 0,00 %
zu Fuß 2 / 39 5,13 %
andere Möglichkeit 0 / 39 0,00 %
Ich gehöre keinem
Unternehmen/keiner Institution (mehr)
an

1 / 39 2,56 %

 

Frage: Inwieweit wären Sie persönlich bereit, ... 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
bereit 19 / 39 48,72 %
eher bereit 16 / 39 41,03 %
eher nicht bereit 3 / 39 7,69 %
nicht bereit 1 / 39 2,56 %

 

Frage: Inwieweit wären Sie persönlich bereit, ... 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
bereit 25 / 39 64,10 %
eher bereit 14 / 39 35,90 %
eher nicht bereit 0 / 39 0,00 %
nicht bereit 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Inwieweit wären Sie persönlich bereit, ... 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
bereit 33 / 39 84,62 %
eher bereit 5 / 39 12,82 %
eher nicht bereit 1 / 39 2,56 %
nicht bereit 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Inwieweit wären Sie persönlich bereit, ... 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
bereit 29 / 39 74,36 %
eher bereit 6 / 39 15,38 %
eher nicht bereit 2 / 39 5,13 %



nicht bereit 2 / 39 5,13 %

 

Frage: Inwieweit wären Sie persönlich bereit, ... 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
bereit 11 / 39 28,21 %
eher bereit 22 / 39 56,41 %
eher nicht bereit 6 / 39 15,38 %
nicht bereit 0 / 39 0,00 %

 

Fragenkomplex: Fragen zur Baubranche

Frage: Für wie wichtig halten Sie die Festlegung von konkreten
Nachhaltigkeitszielen in der Baubranche?

Antwortoptionen Anzahl Prozent
sehr wichtig 21 / 39 53,85 %
wichtig 16 / 39 41,03 %
eher wichtig 1 / 39 2,56 %
eher unwichtig 1 / 39 2,56 %
unwichtig 0 / 39 0,00 %

 

Frage: Halten Sie die vom (ehemaligen) Ministerium des Innern, für Bau und
Heimat ins Leben gerufene Initiative für nachhaltiges Planen und Bauen für
ausreichend? 

Antwortoptionen Anzahl Prozent
ja 5 / 39 12,82 %
nein 13 / 39 33,33 %
nicht bekannt 21 / 39 53,85 %

 

Frage: Falls nein: Was fehlt Ihnen in dieser Initiative? 

Antworten
Konkrete Empfehlungen und Kontrolle der Umsetzung
Schärfere gesetzliche Vorgaben
Keine Ahnung
Wenig Bereitschaft für Innovationen. Umständliche Genehmigungsverfahren. Zu starres System ist nicht bereit neues
zu probieren.
konsequentes Handeln zur Durchsetzung bisheriger Ziel
alles, konkrete Ziele, konsequente Umsetzung, Radikale Anpassung damit die Ziele realistisch sind zu dem was nötig
ist.
Das bei öffentlichen Ausschreibung die Umweltbelange mit zu bewerten sind.
Konkrete Umsetzungsvorgaben für Bauten der öffentlichen Hand - Bund, Länder und Kommunen!

 



Fragenkomplex: Abschlussfrage

Frage: Wenn Sie einen oder mehrere Wünsche frei hätten, was würden Sie sich
ganz persönlich in Bezug auf das Thema Nachhaltigkeit wünschen?

Antworten
Mehr Informationen für alle Bürger*innen. Festlegung als Grundsatz für "Alles".
Dass das Thema nicht als ein Hippstertrend gesehen wird, sondern als selbstverständliche Notwendigkeit.
Wohnen und Arbeit zusammenführen, um dadurch Verkehr zu vermeiden. Freizeitverhalten ändern, weniger
Urlaubsflüge.
Weniger Neubauprojekte, mehr Sanierungs- und Umbaumaßnahmen von bestehenden Gebäuden
Weniger Egoist*innen
Verkehrswende
Ein noch größeres Bewusstsein in der Öffentlichkeit für klimaschädliches Verhalten und Umdenken zu erreichen
Dass sich die Menschen die Folgen Ihres Handels endlich eingestehen und aktiv werden, anstatt die Zerstörung des
Planenten weiter zu leugnen.
mehr konkrete Inhalte als blumige Worte
Achtung bei Green washing, Mülltrennung am Arbeitsplatz heißt noch nicht dass in einer Planung die Reduzierung
von Resourcen oder Nachhaltigkeit beachtet werden
Ich würde gerne Strom für den Eigenbedarf produzieren.
dass bei einem Vorschlag, der gemacht wird nicht sofort die drei Einwendungen auf den Tisch kommen: Das geht
garnicht Da kann ja jeder kommen Das haben wir schon immer so gemacht!
Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit und praktische Umsetzung im Alltag sollte mehr in den Schulen und in der
Gesellschaft verinnerlicht werden. Werteverschiebung: wirtschaftlicher Wachstum ist nicht das vorrangige Ziel,
sondern Wohlbefinden in der Breite der Gesellschaft (Teilhabe viel breiter in der Gesellschaft gestreut)
Sparsamer Umgang mit den Ressourcen dieser Welt
Dass die wesentlichen Punkte in Bezug Klimawandel+Artensterben identifiziert werden und diese unmittelbar
angegangen werden, auch gegen Partikularinteressen.
weg vom Unkonkreten zu expliziten Vorgaben (ggf. gesetzlich)
weniger Diskussion, dafür mehr Umsetzung
Kurze Planungs- und Genehmigungsprozesse unter konsequenter Abwägung von Nachhaltigkeitsgesichtspunkten für
die Gesellschaft und die Umwelt
Einführen von Nachhaltigkeitsaspekten als Wertungskriterien bei Vergaben.
Im Baubereich den Reuse Faktor mehr zu betrachten.
Das eine ehrliche Gesamt-CO2 Bilanzbetrachtung erfolgt. Der Einsatz von Wasserstoff zum gegenwärtigen Zeitpunkt
ist kontraproduktiv für den Klimaschutz, da bei der Wasserstoffproduktion sehr hohe Energieverluste entstehen. Damit
Wasserstoff wirklich klimaneutral ist, müsste dieser mit regenerativer Energie hergestellt werden. Bisher beträgt die
regenerative Stromproduktion in Deutschland jedoch nur rd. 40 %. Der für die Wasserstoffproduktion benötigte Strom
würde somit fossil hergestellt und dabei entstehen zusätzlich hohe Energeiverluste. Für 1 KWh synthetischen
Kraftstoff aus Wasserstoff müssen 9 KWh Energie für die Produktion eingesetzt werden. Da der Strom überwiegend
aus fossilen Energieträgern produziert wird, wird sich der CO2-Ausstoß vervielfachen, nur um angeblich klimaneutral
mit Wasserstoff bzw. dessen Derivaten zu fahren bzw. zu produzieren. Zum Schutz des Klimas wäre ein abgestufter
Plan für den Weg in ein kohlenstofffreies Zeitalter, abhänging vom Ausbaustand der regenerativen Energieerzeugung,
dringend erforderlich.
Das wir alle gemeinsam unseren Betrag zur Reduzierung von CO2 Emission leisten.
Konkrete Umsetzungsvorgaben für Bauten der öffentlichen Hand - Bund, Länder und Kommunen!
Lange nutzbare, reparaturfreundliche Produkte. mehr regionale Produkte / Fertigung durch Berücksichtigung echter
Gesamtkosten, d. h. mit Berücksichtigung des "Umweltweltschadens" bei Herstellung und Transport. Weniger
Ressourcenverbrauch als "Nachwachsen".
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